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Applaus für Architektur und Effizienz  
Passivhaus-Zertifizierung: Uni Oxford setzt beim klimafreundlichen Bauen neue Maßstäbe 

Darmstadt. Dieses Projekt setzt neue Maßstäbe 
beim klimafreundlichen Bauen: Die britische 
Universität Oxford realisierte ihr neues Zen- 
trum für Geisteswissenschaften hoch energie-
effizient im Passivhaus-Standard. Das univer-
sitäre Zentrum umfasst u.a. sieben Fakultäten, 
einen großen Konzertsaal, ein Theater sowie 
ein multifunktionales Atrium. Das Passivhaus 
Institut stellte gerade das Passivhaus-Zertifikat 
für den beeindruckenden Komplex aus. Damit 
wird dessen hohe energetische Qualität bestä-
tigt. Bei der 28. Internationalen Passivhausta-
gung im April wird das neue Zentrum für Geis-
teswissenschaften ausführlich vorgestellt.  

Ein vergleichbares Projekt gibt es bisher weder in 

Großbritannien, was die Größe des Passivhaus-

Komplexes angeht, noch weltweit, was dessen un-

terschiedliche Funktionen betrifft. In dem über 

25.000 Quadratmeter großen Zentrum mit zwei Un-

tergeschossen sind nun u.a. sieben Fakultäten, eine 

große Bibliothek sowie das neue Institut für Ethik der 

Künstlichen Intelligenz an einem Standort vereint. 

Das neu errichtete Stephen A. Schwarzman Centre 

for the Humanities in Oxford bietet außerdem einen 

Konzertsaal für 500 und ein Theater für 250 Perso-

nen sowie ein Café. Zentral gelegen ist das licht-

durchflutete Atrium mit einer beeindruckenden Kup-

pel. Über 600 Menschen arbeiten in dem neu geschaffenen Passivhaus-Komplex für die Studieren-

den, der vom britischen Büro Hopkins Architects entworfen wurde.  

Neuer kultureller Mittelpunkt   

Das Centre for the Humanities ist das neue kulturelle Zentrum der Universität Oxford. Und es wartet 

mit einigen Superlativen auf: Aktuell ist es das größte Passivhaus in Großbritannien sowie der größte 

Universitätsbau im Passivhaus-Standard in Europa. Außerdem ist der Musiksaal die weltweit erste 

zertifizierte Passivhaus-Konzerthalle. Laszlo Lepp vom Passivhaus Institut hat dieses Projekt seit 

Baubeginn 2023 begleitet und die Zertifizierung durchgeführt.  

Die Great Hall, das lichtdurchflutete Atrium des Oxford 
Centre for the Humanities: Im Erdgeschoss ist Platz für Ver-
anstaltungen, die oberen drei Etagen bieten flexiblen Raum 
fürs Lernen. Die Kuppel erhebt sich sieben Meter über die 
Dachlinie.                                                 © Will South, Etude  

http://passiv.de/
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Zertifizierung sichert die Qualität 

Lepp lobt die besondere Teamleistung sowie die hohe Motivation, diesen Komplex im Passivhaus-

Standard zu realisieren: „Das Passivhaus Institut begleitet weltweit herausragende Bauprojekte, doch 

‚Humanities Oxford‘ nahm auch für uns eine besondere Stellung ein. Ausschlaggebend waren vor 

allem die Dimension sowie die Vielzahl der Nutzungsbereiche, die unter einem Dach vereint werden. 

Die Zertifizierung bietet eine optimale Möglichkeit, bereits in der Planungsphase die Qualität des 

Gebäudes systematisch zu überprüfen und sicherzustellen. So können potenzielle Planungs- und 

Ausführungsfehler frühzeitig erkannt und kostenintensive Nachbesserungen vermieden werden“.  

Geringe Energiekosten  ̶  hoher Raumkomfort 

Mit der Fassade aus Kalkstein und Ziegeln, die aus vorge-

fertigten Elementen innerhalb weniger Wochen errichtet 

wurde, passt sich der Neubau äußerlich den charakteristi-

schen Gebäuden der historischen Stadt Oxford an. Der 

große Unterschied ist die hohe Energieeffizienz: Beim 

neuen Humanities Centre wurden gemäß dem Passiv-

haus-Konzept ein guter Wärmeschutz und eine luftdichte 

Gebäudehülle realisiert sowie Passivhaus-Fenster und 

eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung installiert. 

„Dieses Projekt zeigt, dass sich anspruchsvolle Architektur 

im historischen Kontext und höchste Energieeffizienz nicht ausschließen, sondern gegenseitig stär-

ken. Mit dem Passivhaus-Standard werden dauerhaft niedrige Energiekosten, ein hoher Nutzerkom-

fort sowie ein verlässlicher Klimaschutz gleichermaßen erreicht“, fasst Laszlo Lepp zusammen. 

Viel Grün, keine neuen Parkplätze 

Für die Nachhaltigkeit waren der Universität Oxford weitere Aspekte wichtig: So sind auf dem Dach 

des Gebäudeensembles 100 Photovoltaikmodule für die Erzeugung erneuerbarer Energie installiert. 

Beim Bau kamen laut Universität kohlenstoffarmer Beton sowie Stahl mit einer sehr hohen Recyc-

lingquote zum Einsatz. Umfangreiche Grünanlagen umgeben den Neubau, auf neue Parklätze wurde 

demnach verzichtet. Weitere Informationen zum Projekt gibt es unter anderem beim Netzwerk Pas-

sivhaus Austria sowie in der Passivhaus-Datenbank. 

Mit der Fassade aus Kalkstein und Ziegeln passt sich der Passivhaus-Neubau äußerlich den charakteristischen Gebäuden der 
historischen Stadt Oxford an. Der neue Komplex ist hoch energieeffizient und wird während der zukünftigen, jahrzehntelangen 
Nutzung in großem Umfang Energiekosten einsparen. Eintrag in der Passivhaus-Datenbank: ID 8130.        © Will South, Etude 

Baustellenbesuch beim Centre for the Humanities. 
Laszlo Lepp vom Passivhaus Institut (2.v.l.) stellt 
das Projekt im April auf der 28. Internationalen 
Passivhaustagung vor.          © Passivhaus Institut   

https://passivhaus-austria.org/de/news/2025/12/17/humanities-oxford/
https://passivhaus-austria.org/de/news/2025/12/17/humanities-oxford/
https://passivehouse-database.org/index.php?lang=de#d_8130
https://passivehouse-database.org/index.php?lang=de#d_8130


3 
 

Oxford bei Tagung in Essen  

Das Stephen A. Schwarzman Centre for the Humanities wird auch bei der 28. Internationalen Pas-

sivhaustagung präsentiert. Die Tagung findet am 24. und 25. April 2026 im Essener Haus der 

Technik statt. Dort stellen Will South vom britischen Planungsbüro Etude, das für die Passivhaus-

Planung zuständig war, und Laszlo Lepp vom Passivhaus Institut das Projekt ausführlich vor. Sie 

erläutern auch die Herausforderungen bei dessen Realisierung. Zur Tagung gehört auch die Passiv-

haus-Fachausstellung, auf der zwei Tage lang Komponenten für das hoch energieeffiziente Bauen 

und Sanieren präsentiert werden, darunter Fens-

ter, Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung, 

Konstruktionen für Wand und Dach sowie Pro-

dukte für die Luftdichtheit.  

Leistbares Wohnen und Sanierungen 

In zwölf Vortragsreihen geht es auch um weitere 

beeindruckende Neubauten im Passivhaus-Stan-

dard, darunter den Wohnkomplex Sendero Verde in New York mit über 700 Wohneinheiten sowie 

Freizeitzentren. Ein großer Fokus liegt auf Sanierungen zum EnerPHit-Standard, der ebenfalls vom 

Passivhaus Institut entwickelt wurde. Energetische Sanierungen sind unverzichtbar, um den Gebäu-

debestand zukunftsfähig und klimafreundlich zu transformieren. Dem Thema leistbares Wohnen wird 

ebenfalls eine eigene Vortragsreihe gewidmet.  

Doppelte Jubiläumsfeier 

Alle Teilnehmenden sind außerdem zu vier Exkursionen eingeladen, bei denen energieeffiziente Pro-

jekte in Essen und Umgebung angesteuert werden. Dazu gehört die Lönssiedlung in Düsseldorf. Dort 

werden 41 Mehrfamilienhäuser aus den 1930er-Jahren in bewohntem Zustand energetisch saniert. 

Außerdem feiert das Passivhaus Institut in Essen zwei Jubiläen: 35 Jahre Passivhaus und 30 Jahre 

Passivhaus Institut. Weitere Infos und Anmeldung auf der Webseite zur Tagung. 

Diese Pressemitteilung steht zusammen mit Bildmaterial hier zum Download zur Verfügung.  

Das Centre for the Humanities ist das neue kulturelle Zentrum der Universität Oxford. Aktuell ist es das größte Passivhaus in 
Großbritannien sowie der größte Universitätsbau im Passivhaus-Standard in Europa. Außerdem ist der Musiksaal (rechts) die 
weltweit erste zertifizierte Passivhaus-Konzerthalle.                                                                                         © Will South, Etude 

https://passivehouseconference.org/de/tagung/
https://passivehouseconference.org/de/tagung/
https://passivehouseconference.org/de/tagung/
https://univention.passiv.de/nextcloud/s/iAxHXjzNqmPmdAL
http://passiv.de/
https://passivehouseconference.org/de/tagung/programm/
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Allgemeine Informationen 

Beim nächsten Passivhaus-Nachmittag am Mittwoch, 25. März, geht es 
um Schulen in Holzmodulbauweise. Die Teilnahme am Webinar ist ge-
bührenfrei, Infos und Anmeldung hier. 

Speakers‘ Corner: Beeindruckende Passivhaus-Vorträge auf Youtube 

Die Protokollbände 57 bis 62 des Arbeitskreises kostengünstige Pas-
sivhäuser stehen gebührenfrei zum Download zur Verfügung. 

Passivhäuser: Das Passivhaus-Konzept reduziert den für Gebäude typischen Wärmeverlust durch Wände, 

Fenster und Dach drastisch. Mit den fünf Prinzipien - 1. gute Dämmung, 2. Fenster mit guter Wärmedäm-

mung und dreifacher Verglasung, 3. Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 4. Vermeidung von Wärme-

brücken, 5. luftdichte Gebäudehülle - benötigt ein Passivhaus nur sehr wenig Energie zum Heizen und Küh-

len. Passivhäuser können daher auf ein klassisches Heizsystem verzichten. Der größte Teil des verbleiben-

den, geringen Wärmebedarfs wird aus „passiven“ Quellen wie Sonneneinstrahlung, Abwärme von Personen 

und technischen Geräten gedeckt. Das Passivhaus-Konzept funktioniert auch bei energetischen Sanierun-

gen. Dafür entwickelte das Passivhaus Institut den EnerPHit-Standard. 

Vorteile der Standards Passivhaus & EnerPHit: 1. Erhöhter Komfort. 2. Im Winter ist 

der Heizbedarf im Gebäude gering: Die Wärme entweicht nur langsam. 3. Im Sommer 

ist der Kühlbedarf von Passivhäusern gering: Der gute Wärmeschutz hält die Hitze 

draußen. 4. Soziale Gerechtigkeit: Geringe Energiekosten bedeuten auch geringe 

Nebenkosten. Eine Grundlage für bezahlbares Wohnen und sozialen Wohnungsbau. 

Passivhaus und erneuerbare Energie: Passivhaus und die Erzeugung erneuerbarer 
Energie sind eine gute Kombination. Das Passivhaus Institut hat dazu die Gebäude-
klassen Passivhaus Plus und Passivhaus Premium eingeführt. Auch das weltweit 
erste Passivhaus in Darmstadt erzeugt mit seiner nachgerüsteten Photovoltaikanlage 
seit 2015 erneuerbare Energie und erhielt das Zertifikat Passivhaus Plus.  

Nutzungsarten: Mittlerweile gibt es Passivhäuser für alle Nutzungsarten: Neben Wohn- 
und Bürogebäuden existieren auch Kitas und Schulen, Sporthallen, Schwimmbäder 
und Fabriken als Passivhäuser. In Frankfurt am Main erhielt das weltweit erste Passiv-
haus-Krankenhaus das Passivhaus-Zertifikat. Das weltweit größte Passivhaus-Museum steht in Regens-
burg. Die Projektdatenbank gibt einen weltweiten Überblick über viele Passivhaus-
Projekte.  

PHPP: Für die Energiebilanzierung von hoch energieeffizienten Gebäuden hat das 
Passivhaus Institut das Planungstool PHPP entwickelt. Mit PHPP wird der spätere 
Energiebedarf bereits bei der Planung zuverlässig bilanziert.  

Passivhaus Institut: Das von Prof. Dr. Wolfgang Feist 1996 gegründete Passivhaus 

Institut ist unabhängig und belegt eine Spitzenposition bei der Forschung und Ent-

wicklung zum hoch energieeffizienten Bauen und Sanieren.  

IG Passivhaus / Passivhaus Austria: Das Ziel der deutschsprachigen Netzwerke  

IG Passivhaus und Passivhaus Austria ist die Wissensvermittlung zum hoch energieeffizienten Bauen und 

Sanieren sowie die Vernetzung aller Akteurinnen und Akteure.   

Soziale Medien:          LinkedIn           Passivhaus Institut - IG Passivhaus  

       Bluesky  Passivhaus Institut / IG Passivhaus 

                                                                                        Facebook  IG Passivhaus                    

                                       Youtube  Passivhaus Institut / IG Passivhaus 

   Facebook  Passivhaus Austria 

                                                                                      LinkedIn Passivhaus Austria 
 

 

Kontakt: Katrin Krämer / Pressesprecherin / Passivhaus Institut / www.passiv.de 

E-Mail: presse@passiv.de // Tel: (+49) (0)6151 / 826 99-25 

Prof. Dr. Wolfgang Feist            
                  © Peter Cook 

Das weltweit erste 
Passivhaus in Darm-
stadt feiert im kom-
menden Jahr 35-jäh-
riges Bestehen.       
             © Peter Cook 

Neu zertifiziert: Mehrfamili-
enhaus mit neun Wohnun-
gen und zwei Geschäftsein-
heiten in München. ID 8167                         

          © Passivhaus Institut  

https://passivehouse.com/de/ig-passivhaus/veranstaltungen/
https://passivehouse.com/de/ig-passivhaus/veranstaltungen/
https://www.youtube.com/watch?v=02YsAfPEgRs&list=PLYldk0fxlOYFo8qJKjJrYU9cU03Gp2Aph
https://passipedia.de/medien/medien/veroeffentlichungen/uebersicht_protokollbaende
https://passiv.de/de/02_informationen/01_wasistpassivhaus/01_wasistpassivhaus.htm
https://passipedia.de/zertifizierung/enerphit
https://passiv.de/de/03_zertifizierung/02_zertifizierung_gebaeude/04_enerphit/04_enerphit.htm
https://passiv.de/de/03_zertifizierung/02_zertifizierung_gebaeude/04_enerphit/04_enerphit.htm
https://passivehouse-database.org/index.php
https://passiv.de/de/04_phpp/04_phpp.htm
http://www.ig-passivhaus.de/
https://passivhaus-austria.org/de/
https://www.linkedin.com/company/passivhaus-institut-igpassivhaus/
https://bsky.app/profile/passivhausinstitut.bsky.social
https://www.facebook.com/profile.php?id=100063683641655
https://www.youtube.com/channel/UCpLOA6rSWanUu_X7mLU7i5A
https://www.facebook.com/PassivhausAustria/
https://at.linkedin.com/company/passivhaus-austria
http://www.passiv.de/
mailto:presse@passiv.de
https://passivehouse-database.org/index.php#d_8167
https://passipedia.de/medien/medien/veroeffentlichungen/uebersicht_protokollbaende
https://www.youtube.com/watch?v=YVNlswUOtaY&t=2s
http://passiv.de/
https://www.youtube.com/watch?v=YVNlswUOtaY&t=2s

